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Gewerbe und Politik Hand in Hand
Oberlunkhofen: Der Neujahrsapéro des Gewerbevereins Kelleramt enthielt spannende Themen

Wie stehen das Gewerbe und die 
Politik zueinander? Kann man 
als Person beides vereinen? 
Diesen Fragen wurde am GVK-
Neujahrsapéro nachgegangen. 
Gastredner war Unternehmer, 
SVP-Nationalrat und Gemeinde-
ammann Andreas Glarner. 

Lisa Stutz

«2016 war kein einfaches Jahr.» Prä-
sidentin Claudia Hoffmann-Burkart 
stieg ohne Illusionen in ihre Begrüs-
sung ein. Starker Franken, Angebote 
im nahen Ausland, zu wenig Fach-
personal, zu wenig Lernende, zu viel 
Administration – «all das hat uns das 
Leben schwer gemacht». Trotzdem 
sieht ihre Prognose für das kommen-
de Jahr nicht schlecht aus. «Ich hoffe, 

dass der eine oder andere Konsument 
sich zurückbesinnt und wieder regio-
nal einkauft.» Und der Gewerbever-
ein Kelleramt tut etwas dafür, dass es 
seinen Mitgliedern – am Neujahrs-
apéro waren 65 anwesend – bald wie-
der besser geht: «Dem Lehrlingsprob-
lem setzen wir zum Beispiel mit ‹Be-
rufe Kelleramt› entgegen. Wir hoffen, 
dass ihr damit bald wieder mehr ge-
eignete Lehrlinge einstellen könnt.»

Bereits zum elften Mal fand an 
diesem Abend der Neujahrsapéro 
des Gewerbevereins Kelleramt statt. 
2011 letztmals in Oberlunkhofen. Da 
war Gemeindeammann Karl Grossen 
gerade mal ein Jahr lang im Amt. 
«Heute ist er ein gestandener Ge-
meindeammann», erklärte Claudia 
Hoffmann-Burkart und übergab 
Karl Grossen das Wort.

Gewerbe und Politik  
schliessen sich nicht aus

Er hielt fest, dass regelmässige Tref-
fen zwischen Gewerbe und Behörden 
wichtig seien. So könne man gegen-
seitig den Puls fühlen. Momentan be-
schäftige die Kellerämter Gemeinden 
vor allem der neue Finanzausgleich. 
«Uns Kellerämter Gemeinden würde 

dieser sehr hart treffen. Schlussend-
lich fehlt dadurch auch dem Gewerbe 
Geld, weil es keine Aufträge von uns 
erhält.» Aber Gewerbe und Behörde 
schliesse sich nicht per se aus, erfuhr 
man später: «Es wäre wünschens-
wert, dass auch Gewerbler ein Amt 
bekleiden.» Der zeitliche Aufwand 
entspreche je nach Ressort zwischen 
10 und 35 Prozent. «Wir alle sind Mi-
lizpolitiker», erklärte er. 

Bevor er selber sich entschlossen 
habe, als Gemeindeammann zu kan-
didieren, habe er mit seinem Arbeit-
geber gesprochen. «Ich habe mein 
Pensum um 20 Prozent reduzieren 
können. Mein Arbeitgeber ist mir ent-
gegengekommen.» Später hat er sein 
Pensum sogar um 40 Prozent verrin-
gert. «Alles war mit meinem Arbeit-
geber klar geregelt. Das ist wichtig», 
sagte er. Das Motto seiner Rede am 
Neujahrsapéro im Jahr 2011 sei ge-
wesen: «Wir schlagen Brücken». 
«Das gilt auch heute noch. Nur ge-
meinsam kommen wir voran», 
schloss Karl Grossen sein Votum.

Roter Teppich und  
Rosenblütenblätter

Einer, der alles unter einen Hut 
bringt, ist Andreas Glarner. Er ist 
Unternehmer, Nationalrat und Ge-
meindeammann von Oberwil-Lieli. 
So wurde er vom Gewerbeverein als 
Gastredner eingeladen. «Eigentlich 
hätte da draussen ein roter Teppich 
liegen müssen», sagte Glarner und 
wies auf den Eingang der Aula. 
«Eigentlich hätten Rosenblütenblät-
ter Ihren Weg säumen müssen. 

Eigentlich sollten Sie mindestens ein-
mal jährlich ein Dankesschreiben 
vom Staat erhalten.» Denn die Ge-
werbler bildeten das Rückgrat der 
Schweizer Wirtschaft, erklärte er.

«Sie bilden 70 Prozent der Lehr-
linge aus. Sie repräsentieren 99,7 
Prozent aller Unternehmungen und 
70 Prozent aller Arbeitsplätze in der 
Schweiz.» Die Gewerbler seien es, 
die selber hinstünden und oft ein 
nicht gewerkschaftskonformes Pen-
sum arbeiteten. «Es heisst ja 

‹selbstständig›, weil Sie immer alles 
selbst machen müssen, und dies 
ständig.» Die Gewerbler investier-
ten ihr eigenes Geld, gingen oft an 
ihre Grenzen, «auch mal darüber 
hinaus und riskieren oft Haus und 
Hof und Beziehung, um den Laden 
fit zu halten».

Andreas Glarner hielt eine schnelle 
Rede, gespickt mit vielen Pointen. Re-
gulierungskosten, Bildung, Beamte, 
Zuwanderung, falsche Politik, Volks-
vertreter, Branchenrevolution, Steve 
Jobs – dies nur einige der Themen, 
die er in wenigen Minuten anschnitt. 

Klar wurde: Als Unternehmer darf 
man nicht auf der faulen Haut liegen, 
wenn man Erfolg haben will. «Nur im 
Wörterbuch steht Erfolg vor Fleiss», 
sagte Andreas Glarner. Zudem sei 
wichtig, den Politikern in Bern auf 
die Finger zu schauen. Sich zu inter-
essieren, was vor sich geht. «Denn 
die Politiker interessieren sich nur 
vor den Wahlen für die KMU.»

Als Gastredner trat der Unternehmer, SVP-Nationalrat und Gemeindeammann Andreas Glarner auf. Bild: Lisa Stutz

GVK-Präsidentin Claudia Hoffmann-Burkart hielt die Begrüssungsrede.

 «Hoffe, dass sich 
Konsumenten 
zurückbesinnen

Claudia Hoffmann-Burkart

 «Selbstständig: Alles 
selbst machen, und 
das ständig

Andreas Glarner

Reuss-Aue lebt im Winter 
Rottenschwil: Öffentliche Exkursion am Samstag, 21. Januar

Die Stiftung Reusstal lädt zur 
Exkursion in der Reuss-Aue ein. 
Diese findet von 14 bis zirka 
16 Uhr statt. Treffpunkt bei der 
Reussbrücke.

Viele Tiere und Pflanzen verharren in 
der kalten Jahreszeit gänzlich ver-
krochen, sind in einem Starrezustand 

oder in wärmere Gefilde verreist. Die 
Reuss-Aue ist aber durchaus auch im 
Winter belebt.

Nie ganz gefroren
Vielfältig sind die Anpassungen an 
Kälte und Frost und die Aue bietet 
mit einigen Giessengewässern, die 
nie gänzlich gefrieren, einen Sonder-

standort. Am Samstag, 21. Januar, 14 
bis zirka 16 Uhr, findet eine öffentli-
che Exkursion statt. 

Treffpunkt: Parkplatz Reussbrücke 
Rottenschwil-Unterlunkhofen (west-
seitig). Leitung: Josef Fischer, Biolo-
ge, Geschäftsführer Stiftung Reuss-
tal. Kinder bis 16 Jahre gratis. Weite-
re Informationen findet man unter 
www.stiftung-reusstal.ch.  --zg

Die Reuss-Aue ist auch im Winter belebt. Bei einer Exkursion am 21. Januar kann man sich ein Bild davon machen. Bild: zg

Kleiderbörse und Flohmarkt
Vom Turn- und Sportverein Zufikon

Am Samstag, 18. Februar, veranstal-
tet der Turn- und Sportverein Zufikon 
in der Turnhalle A in Zufikon eine 
Kinderkleiderbörse. 

Verkauft werden gut erhaltene, 
saubere Frühlings- und Sommerklei-
der bis Grösse 176. Schuhe bis Grösse 
39 sowie weitere Artikel rund ums 
Kind. Sämtliche Waren sind mit 
einem Etikett zu versehen, auf wel-
chem der Preis (den man selber be-
stimmt), die Grösse und der persönli-
che Code angegeben sind. 

Mit Stecknadeln befestigte Anhän-
ger sowie Klebeetiketten werden ab-
gelehnt. 20 Prozent vom Erlös werden 
abgezogen und kommen der Jugend 
des Turn- und Sportvereins Zufikon 
zugute. Die Annahme erfolgt am 
Freitag, 17. Februar, 19 bis 20 Uhr. 

Der Verkauf findet am Samstag, 18. 
Februar, von 11 bis 13 Uhr statt. Aus-
zahlung und Rückgabe erfolgen von 
15 bis 15.30 Uhr.

Kinder verkaufen  
selbstständig

Gleichzeitig findet auf dem Schul-
hausareal für die Kinder ein Spiel-
zeugflohmarkt statt. Die Kinder kön-
nen auf ihrer Decke ihre mitgebrach-
ten Spielsachen selbstständig 
verkaufen. 

Während der Verkaufszeit kann 
man sich in der Kaffeestube stärken. 
Für Code-Vergabe oder Fragen ein-
fach anrufen: 056 631 01 91, Esther 
Rey, oder per Mail an kleider@tsv-zu-
fikon.ch.  --zg

Anlässe für Senioren
Islisberg: Mittagessen und Treffs

Im neuen Jahr werden wiederum die 
beliebten Senioren-Treffs oder ge-
meinsame Mittagessen organisiert. 
Hier die geplanten Daten zum Vor-
merken: Mittwoch, 1. Februar (Treff) 
– Mittwoch, 1. März (Mittagessen) – 
Mittwoch, 5. April (Treff) – Mittwoch, 
3. Mai (Mittagessen) – Mittwoch, 6. 
September (Treff) – Mittwoch, 4. Ok-

tober (Mittagessen) – Mittwoch, 8. 
November (Martinifeier) – Mittwoch, 
6. Dezember (Treff). 

Bitte heute schon diese Termine re-
servieren. Weitere Angaben zu den 
Anlässen werden laufend im «Amtli-
chen Anzeiger» publiziert. Die Ter-
mine sind auch unter www.islisberg.
ch abrufbar.  --gk
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